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Die Neuordnung des russischen
Handels

Der Hauptvollzugsausschuß und der Rat der Volkskom¬
missare in Moskau haben gemeinsam ein verfassungändern¬
des Gesetz erlassen , wonach die bisherigen beiden Volks¬
kommissariate für innern Md äußern Handel in
ein gemeinsames Kommissariat zusammengelegt werden.
Daß man an die Spitze dieses neuen Kommissariats nicht
den bekannten Krassin , sondern den bisher immer in der
Stille arbeitenden Zurupa gestellt und ihm Krassin erst
als Stellvertreter an zweiter Stelle beigeordnet hat, ist für
den ehrgeizigen Krassin eine Rüge- Zurupa ist Ukrainer.
Vis zur bolschewikischenRevolution war er kleiner Semstwo-
beamter. Unmittelbar nach der Revolution im Oktober 1917
wurde er Geheimsekretär Lenins . Man wußte schon seit Jah¬
ren in Moskau, daß Zurupa einer der einflußreichsten Män¬
ner in den bolschewikischen Kreisen war . Mit Terror hat er
nie etwas zu tun gehabt̂ Er hat, was für seine Beurteilung
durch das Ausland besonders ins Gewicht fällt, sich auch bei
den politischen Gegnern den Ruf erworben, daß er ein sach¬
licher, vor allem aber ein anständiger Mann ist.

Das Außenhandelsmonopol ist die beherrschende Höhe
des Kommunismus und des Rätebunds . Es wäre deshalb
völlig abwegig, in der Ernennung Zurupas eine Abkehr von
dem Grundsatz des Außenhandelsmonopols erblicken zu wol¬
len . Die Grundlinien des Ende dieser Woche bekannt wer¬
denden deutsch - russischen Handelsvertrags werden zeigen ,
daß dies Monopol unerfchüttert ist . Allein in dem russischen
Handel ist recht vieles faul. Die schwere Wirtschaftskrise
Rußlands kann nicht ohne weiteres mit den gleichen Erschei¬
nungen der ganzen Welt in Zusammenhang gebracht wer¬
den . Rußland lebt von dieser bürgerlichen Welt und ihrer
Katastrophe abgeschlossen. Daß diese Abschließung nicht luft¬
dicht sein kann , und daß das allgemeine Elend auch die
Schranken des Bolschewismus überspringt , liegt aus der
Hand.

Den größten Teil der Schuld an ihrer Krise haben die
Bolschewiken aber selbst . Drei große Wirtschafts¬
gebiete haben bisher völlig selbständig und mit sehr ge¬
ringem Zusammenhang nebeneinanderher gearbeitet : die In¬
dustrie, der Binnenhandel und der Außenhandel. Mit Ge¬
nugtuung wird in dem oben erwähnten Kommentar fest-
gestellt , daß nur ganz geringe Teile und nur solche In¬
dustriezweige , die keine lebenswichtige Bedeutung
haben, in den Händen von privaten Unternehmern geblieben
sind. Diese Tatsache hätte an sich noch nichts zu bedeuten ,
wenn die staatliche organisierte Industrie die Masse der Ab¬
nehmer, die Bauern , zu erträglichen Preisen und in ge¬
nügender Menge mit den Gegenständen ihres Bedarfs ver¬
sehen könnte . Aber das Gegenteil ist der Fall . Die russische
inländische Industrie arbeitet viel zu teuer, sie kann sich nur
binter der Schutzmauer des Außenhandelsmonopols halten.
Geradezu unheimlich aber ist der spekulative Gewinn , den die
staatlichen und gewerkschaftlichen Organisationen im Bin¬
nenhandel erzielen wollen . Seit Wochen wird gegen
diese Spekulation der eigenen Wirtschaftsorgane der gleiche
polizeiliche Kampf geführt, wie vor einem Jahr gegen den
privaten Kaufmann . Der russische Bauer rechnet die Preise
fücht nach Tscherwonzen oder Rubeln , sondern nach Waren ,
zum Beispiel soundso viel Pud Weizen für das und das Ge¬
rät , Stofs usw . Wegen des hochgetriebenen Geldwerts die¬
ser Jndustriewaren ergab sich zunächst bei der Umrechnung
in Gold eins unverhältnismäßige Preissteigerung des Ge¬
treides . Für den Staat bedeutete dies , daß er zu den bil¬
ligen Preisen , die er entsprechend den Weltmarktpreisen aus¬
gerechnet hatte, wenig Angebot erhielt, daß die Getreide¬
aufkäufe für die Getreideausfuhr stockten und somit einst¬
weilen der ganze Wirtschaftsplan in Frage gestellt wurde-

Allen diesen Nebeln soll die Vereinigung von Vin¬
nen - und Außenhandel abhelfen . Sie soll den russi¬
schen Binnenhandel an den Außenhandel derart anschließen ,
daß die in der übrigen Welt die Wirtschaft beeinflußenden
Momente in Rußland beachtet werden und sich auf dem rus¬
sischen Markt auswirken kör . a .

Das Landessteuergesetz
Stuttgart , 26 . Nov . Vom Landtag . Der Steueraus -

fchuß begann gestern mit der Beratung über den Entwurf
des 2 . Landessteuergesetzes von 1925 . Der Finanz -
minister teilte mit , daß im Wandergewerbe eine starke Aus¬
dehnung zu verzeichnen sei, teilweise werden es schon mit
Kraftwagen ausgeübt . Das Arbeitsministerium ist mit den
Vorarbeiten zu einer Steuerregelung der Bestimmungen
über das Wandergewerbe beauftragt. Aus eine Anfrage
betreffend Steuereingang erwiderte der Finanzminister , daß
von den b Monaten des Soll - Aufkommens rund zwei Drittel
eingegangen seien . Bei der Erhebung müsse aus die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse Rücksicht genommen werden, da da¬
von vielfach auch die Aufrechterhaltung von Betrieben, die
Beschäftigung oder die Entlastung von Arbeitern abbänae.

Tagesspieyel
Die Reichsregierung hat, wie das Pariser „Journal "

meldet, den Botschafter v. Hoesch beauftragt , gegen die
Truppenvermehrung in Trier bei der französischen Re¬
gierung Vorstellungen zu erheben.

Vier Massenversammlungen in Berlin , die von 10 OSO
Beamten besucht waren , sprachen sich für entschiedenes Vor¬
gehen aus , um eine Verbesserung der trostlosen Lage des
Beamtenstands herbeizuführen.

Die Berliner Straßenbahner haben das Lohnanaebol
der Direktion abgelehnk Es soll eine Urabstimmung über
den Streik stattfinden.

In der vergangenen Rächt stürzten die drei neu erbauten ,
je 150 Meter hohen Funktürme der Funkenskakion Rorddeich
( Schleswig - Holstein) um. Der Sachschaden ist groß , Men¬
schen sind nicht verunglückt.

Der Stadtral in München hat für Mnkernotstands -
arbeiten mehr als eine Million Mark bereikgesteüt .

Die „Köln. Ztg ." meldet» die englische Rheinflottille werde
nach England zurückkehren .

Zwischen Schweden und Norwegen ist ein Schiedsgerichts-
Vertrag abgeschlossen worden .

Rach dem B . T . ist ein sozialdemokratischer Lehrer in
Budapest wegen eines Vortrags über Bebels Buch: „Die '

Frau und der Sozialismus " wegen Aufreizung zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt worden.

In England wurden 12 Kommunisten wegen Ver¬
breitung aufrührerischer Schrillen zu Gefängnisstrafen von
6 bis 12 Monaten verurteilt . Es ist dies der erste derartige
Fall .

Der ägyptische Ministerpräsident Ziwar Pascha ist in
hohem Alter gestorben.

Die Gefangennahme des Marschaüs Tschangtsolin in
Mnkden durch seine eigenen Leute wird aus London be¬
stätigt.

Ziff . 3 Art . 1 wird angenommen. Demnach wird der Zu¬
schlag für nicht rechtzeitig entrichtete Steuern von 5 aus 3
v . H . für den Kalendermonat herabgesetzt . Zu Ziff . 7 Art . 1
stellt Abg . Winkler (Soz .) den Antrag : An dem Gefamt-
landesanteil an Einkommen- und Körperschaftssteuer für
Württemberg erhalten der Staat 60 v . H . und die Ge¬
meinden 40 v . H . (statt ein Drittel ) . Der Finanzminister
erklärte, daß die Annahme dieses Antrags einen Steueraus¬
fall von 4 Millionen für den Staat bedeuten würde . Es
müsse von dem Antragsteller gleichzeitig gesagt werden, wie
dieser Ausfall gedeckt werden soll . Der Nachtragsplan für
den Neckarkanal enthalte allein 3,2 Millionen Mk . , so
daß ein Gesamtabmangel von 5 Millionen Mk . vorhanden
ist . Dazu kommen die eingetretenen Steuererleichterungen
und die wirtschaftliche Krise , die im Abschluß wieder weg¬
nehmen, was zuerst mehr einkam . Durch Anpassung der
württ - Beamtengehälter an das Reich habe Württemberg
eine sehr starke Belastung erfahren, so daß 120 Millionen
Mk . Persönalkosten aufzubringen sind. Die Stadt Stuttgart
war ohne Steuererhöhung in der Lage, die 2 Millionen
Mehrbelastung aus der Schullastenverteilung aufzubringen.
Die andere Art nach der Forderung von Sozialdemokratenund Demokraten hätte zu einer Erhöhung der Staatssteuer
von 2 v . H . führen müssen , was ein Nachteil gewesen wäre .Ein Redner des Zentrums erblickt in dem sozialdemokratischen
Antrag eine große Gefahr für die Verwirklichung der Herab¬
setzung der Lohn - und Umsatzsteuer.

Auf eine soz. Anfrage, wo die Stadt Stuttgart sparenkönne , weist der Finanzminister auf die höheren Einstufun¬
gen und die Besoldungen der Stadt Stuttgart über die
Rsichsbesoldungsordnung hinaus hin . Die Vereinbarungen
bezüglich des Neckarkanals belasten Württemberg 10
Jahre lang mit jährlich 2 Millionen Mk . Aus Anleihe-Mitteln

, seien diese gegenwärtig nicht zu beschaffen. Für
1925 seien 3,2 Millionen Mk . zu leisten . Eine Einstellung der
Arbeiten am Neckarkanal werde auch nicht gewünscht . Durch
Reichsgesetz werde von den Ländern und den Gemeinden
eine Erhebung über die finanziellen Verhältnisse verlangt ,für die die Vorarbeiten im Gang seien . Bezüglich der
Senkung der Lohnsteuer sei ein Gesetzentwurf des
Reichs gestern eingegangen, der sich auf den Beschluß des
Reichstags über das Aufkommen aus der Lohnsteuer gründe.Das Staatsministerium müsse dazu aber erst Stellung neh¬
men . Der Antrag Winker betreffend Steuerverteilung wird
mit 5 Ja gegen 8 Nein bei 2 Enthaltungen abgelehnt. Ziff. 7
des Art . 1 der Vorlage wird angenommen. Ziff. 8 behandeltdie Berücksichtigunng derArbeiterwohngemeinden ,-wozu auch die Eingabe des Gemeindetages vorliegt. Der
Finanzminister erklärt, daß die Annahme dieses Antrags
rückwirkend die ganze Schlüsselberechnung umwerfe. Auch
Berichterstatter Bock (Zentr .) kann angesichts der neuen
Kompliziertheit, die der Antrag des Gemeindetags mit sich

bringe, den Antrag nicht empfehlen . Der Antrag wird a§-
gelehnt und der Rest des Art . 1 in der Regierungsfassung
angenommen.

In der heutigen Sitzung wurde Art . 2 nach dem Ent¬
wurf angenommen . Ärtikel 3 setzt den Anteil des Aus¬
gleichsstocks an Einkommen- , Körperschaft - und Umsatz¬
steuer für die beiden Rechnungsjahre 1925 und 1926 auf >e
2 Millionen Mark fest. Finanzminister Dehlinger teilte
mit, daß bereits drei Lastenausgleiche bestehen , nämlich der
Ausgleich der Arbeiterwohngemeinden, der Schullasten¬
ausgleich und der Ausgleichsstock . Eine Notwendigkeit für
einen vierten Lastenausgleich des Staats bestehe nicht.
Ueberdies fehlen dazu die Mittel . Es sollen wirklich be¬
dürftige Gemeinden unterstützt werden. Artikel 3 wurde
angenommen , ebenso Artikel 4. Bei Art . 5 verlangte ein
Zentrumsredner , daß die Berufsveranstaltungen , die nach
der Art ihrer Berufe Versammlungen erst nach Schluß der
Polizeistunde abhalten können , wie z . B . Gasthof-Angestellte
und Straßenbahner , von Sporteln und Verwaltungs¬
gebühren befreit werden sollen . Eine Nachprüfung wurde
zugesagt . Bezüglich der Vergnügungssteuer gegenüber künst¬
lerischen oder wissenschaftlichen Veranstaltungen wurde
darauf hingewiesen, daß hier die Gemeinden einen weiten
Spielraum haben. Artikel 6 wird mit der Aufhebun >
der Weg st euer angenommen, ebenso Artikel 7—v.

- — . j
Deutscher Reichstag

Zweite Lesung des Locarno -Gesehes
Berlin . 26 . November.

Neben dem Locarno - Vertrag stehen zur Beratung die
Mißtrauensanträge der Deutschnationalen, der Völkischen
und der Kommunisten sowie ein Antrag der Deutschnati » -
nalen Volkspartei und der Wirtschaftlichen Vereinigung die
Frage des Eintritts in den Völkerbund durch
besonderes Gesetz zu regeln, also nicht mit dem Locarno-
Vertrag zu verbinden.

Abg . Landsberg (Soz . ) : Der frühere deutschnatio -
nake Abgeordnete Roth habe sich erfrecht , die Anhänger de»
Locarno-Vertrags als Volksverräter zu bezeichnen . Diese
Erbärmlichkeit müsse mit Entschiedenheit zurückgewiesen
werden. Auch die Sozialdemokraten stimmen nicht mit Heller
Begeisterung dem Locarno-Pakt zu . Der Locarnopakt kostet
uns den Verzicht auf Krieg , den wir doch nicht führen
können , bringt uns aber den Schutz vor neuen Sanktionen
und die Befreiung des Rheinlands . Redner ergeht sich in
scharfen Angriffen gegen die Deutschnationale Volkspartei.

Abg . Dr . Wallraf isDntl.) erklärt, das Volk ver¬
lange eine sachliche Auseinandersetzungüber diese Frag « , di«
man beim Vorredner habe vermissen müssen. Den Vorwurf
eines „unsittlichen Verhaltens " der Deutschnationalen Partei
weist der Redner zurück. Daß der Präsident diese Aeußerung
nicht gerügt habe , zeige den Tiefstand des Reichstags. Von
ganz besonderer Bedeutung sei die verschiedenartige Aus¬
legung des Locarnovertrags . Es stehe fest , daß maßgebend«
Staatsmänner der Verbündenten den Locarnovertrag anders
auslegen als unsere Regierung , und daß sie als seinen
Hauptvorzug die Sicherung und die freiwillige Anerkennung
des Versailler Vertrags durch Deutschland bezeichnen . Die
deutsche Regierung dürfe keinen Vertrag unterzeichnen , der
auch nur die Deutung zulasse, daß ein neues Anerkenntnis
des Versailler Vertrags und ein Verzicht auf deusiches Land
ausgesprochen werde. Der Redner verweist - darauf , daß
nach einer Meldung des „ Matin " an die Stelle der aus dem
Rheinland abberufenen Zivildelegiertren militärische Dele¬
gierte treten sollen (Hört , hört rechts) . Im „Temps" werde
bestritten, daß die Räumung der ersten Zone nur ein An¬
fang sei , und erklärt , die Verbündeten würden ffch nicht ein¬
mal auf eine Unterhaltung über eine weitere Räumung ein-
lassen (Hört , hört) . Wenn ein alter Rheinländer wie der
ehrliche und mutige Zustizminister Frenken die Regierung
verlasse , weil er mit Locarno unter keinen Umständen ein¬
verstanden sein könnte , so müsse das zu denken geben . Wir
glauben an unser deutsches Volk und wollen nicht durch die
Annahme des Lacarnovertrags unserer Jugend die freie
Bahn in eine bessere Zukunst versperren (Beifall rechts ) .

Präsident Löbe erklärt, er habe den vom Abg. Lands¬
berg gegen die Deutschnationalen erhobenen Vorwurf einer
„unsittlichen Politik" nicht rügen können , weil vor kurzemder gegen eine andere Partei erhobene gleiche Vorwurf von
einem anderen Präsidenten nicht gerügt worden sei .

Schneller (Komm .) betont, man könne Musso-
nm , Chamderlain und Wels schlecht als Friedensenael an«
sehen . -

Belagerungszustand in Erzerum
Konstantinopel, 26 . Nov . Die konservativen Muhamme¬

daner in Erzerum schien den Reformen der Regierung in
Angora offenen Widerstand entgegen, die bereits zu Zu¬
sammenstößen führten . Ueber E.zerum wurde der Be¬
lagerungszustand verhängt .

Herriot forderte den gemeinsamen Ausschuß des Links¬
blocks auf, einen Finanzplan aufzustellen.

>



Neue Nachrichten
Die bayerische Landwirkschafl ruft um Hilfe

München. 26 . Nov . In einem Aufruf an die Reichs-
regierung und die bayerische Regierung meist die Bayerische
Landesbauernkammer auf die verzweifelte Lage der deut¬
schen Landwirtschaft hin und fordert die Regierungen auf.
endlich Maßnahmen zur Erleichterung dieser Lage zu er¬
greifen . Die Stimmung der Bauernschaft sei nachgerade so
erregt, daß die Regierung angesichts des Ernstes der Lage
geradezu gewarnt werden müsse , weitere Zeit verstreichen
zu lassen. Der Aufruf wendet sich auch an die Bevölkerung,
der Inlandsware vor der Auslandsware den Borzug zu
geben.

Das neue badische Kabinett
Karlsruhe . 26 . Nov. Di« „Badische Presse " teilt mit : Das

Zentrum und die Sozialdemokraten werden dem Landtag
folgendes Ministerium Vorschlägen: Trunk (Ztr . i Justiz¬
minister wie bisher und zugleich Staatspräsident : Dr.
Köhler Fincmzminister wie bisher ; Remmele (Soz .)
Minister des Innern wie bisher und gleichzeitig provisorischer
Unterrichtsminister. Staatsräte : Weißhauxt (Ztr .) ,
Warum (Soz .), beide bisher Staatsräte , und als dritter
Staatsrat : Abg. Maier - Heidelberg.

herriot mit der Kabinettsbildung beauftragt
Paris . 26. Nov . Senator Doumer mußte gestern abend

dem Staatspräsidenten Doumergue Mitteilen , daß seine
Verhandlungen mit den Parteiführern ergebnislos geblieben
seien. Darauf berief Doumergue den Kammerpräsid-mten
Herriot , der den Auftrag annahm und sofort mit den
Sozialisten in Verhandlungen eintrat , die bis in die späte
Nacht hinein dauerten . Als man sich trennte, war noch kein
Ergebnis erzielt. Der geschäftsführsnde Ausschuß der Sozia¬
listischen Partei sprach sich mit 13 gegen 10 Stimmen gegen
die Beteiligung an der Regierung aus . wenn lre Sozial¬
radikalen die Führung haben. Herriot besteht darauf , daßBriand Außenminister bleibe . Die vier Parteien des
Linksblocks setzten einen Ausschuß zur Prüfung eines Finanz¬
plans ein . Die Regierung stellt in Abrede, daß der aus der
Morgananleihe stammende Grundstock von 100 Millionen
Dollar bereits angegriffen sei.

Württemberg
Stuttgart , 26 . Nov . Von den Finanzen derStadt Stuttgart . Der erste Haushaltplan der StadtStuttgart hatte einen ungedeckten Fehlbetrag von 1L Will.Mark aufzuweisen . Dazu kamen durch die neue Verteilungder Schullasten ein« weitere Ausgabe von 1 .85 Will., sowieverschiedene Mindereinnahmen , so daß sich ein Gesamtfehl¬betrag von 3 956100 Mk. ergab . Es stellte sich dann aber her¬aus, daß das Jahr 1924 Mehreinnahmen aus Steuern im Be¬trag von 6,3 Millionen Mark ergeben hatte. Nach Abzugder Mehrausgaben für 1924 verblieb ein Uebsrschuß von3 524 000 Mark , wovon nun 3,3 Millionen zur Begleichungdes ungedeckten Fehlbetrags von 3,9 Millionen verwandtwerden können . Dieses Ergebnis beweist , daß die Steuer -schraube im Jahr 1924 erheblich überspannt war , undandererseits, daß die Beurteilung , di« Finanzminister Dr.Dehlinger der Leistungsfähigkeit der Städte zuteil wer¬den läßt , wohl begründet ist.

Stuttgart , 26. Nov. DasDenkmalder125er . Vondem Preisgericht ist der Entwurf des Bildhauers F . von
Gräoenrtz für ein Denkmal der 125er einstimmig zur Aus¬
führung empfohlen worden. Er sieht einen Obelisk mit drei¬
seitigem Querschnitt vor , der sich auf einem treppenartigenUnterbau erhebt. Die Spitze krönt ein die Regiments¬initialen im Schild haltender Adler. Auf den drei Seiten des
Prismas werden die hervorragendsten Waffentaten des
Regiments durch Schrift verewigt werden. Das Denkmal
soll neben der früheren Kaserne des Regiments an der Kreu¬
zung der Rotebühl - und Herzogstraße aufgestellt werden.

Zur Gemeinderakswahl in Stuttgart sind beim städt.Wahlamt acht Wahlvorschläge eingereicht worden.
Zur Aufwertung . Der Württ . Hypothekengläybiger- und

Da- r---v
kr- Kkcfnssci-ivi'r ourrc «oskak neiLi- en nknväu

(38 Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Oha! "
„Na , was denn?"
„Eh gestern Hab ' i 'n selbst g

'spürt, grad an d ' r Grenz' . . .
"

„Schön, meinetwegen, aber nunmal ehrlich , was ist dir
mehr wert, die Gesundheit und Herzensruhe deiner Frauoder die Gams und Hirsch 'n ?"

„Geh red ' net so g
'
schwoll 'n daher !"

„Ja , mein Lieber, das willst du nicht hören, die Wahr¬
heit ist immer unbequem! Dabei bist du selbst in einem Zu¬stand , den ein Psychiater schwerlich als normal bezeichnenwürde.

"
„Dös Schimpf'» laßt fei sein , gell ?"
„Ich denke gar nicht daran ! Jetzt wird einmal reiner

Tisch gemacht ! Ein Verbrechen ist es, wie du mit deiner
Gesundheit wüstest, zum Alkohol mußt du greifen, um nicht
zusammenzuklappen, bist um kein Haar vernünftiger als die
abergläubischen Einödbauern , und läßt dich nicht einmal
belehren . . ."

„Jetzt Hab ' i 's aber satt ! "
„Ich auch ! Und nun paß auf : wenn du mir nicht in die

Hand versprichst , innerhalb von drei Tagen mit Frau Sovhy
abzureisen und dich ein volles Jahr lang nicht in Terofal
blicken zu lassen, dann depeschier ich heut' noch an denRitter von Molnar , und bitte ihn , daß er deine Frau abholt,
nötigenfalls gegen deinen Willen -

, denn jede Stunde , die sie
länger hier bleibt , ist eine Gefahr für ihren Gesundheits¬
zustand ! "

„Du !"
Mein Freund stand vckr mir , zitternd am ganzen Körper:

„Wann mir dös an and ' rer g
'sagt hätt '

. . . 1"
„Willst du mich vielleicht herauswerfen ? Mir die Freund »

sschrch Keinen sehe ich non

Sparerverband hak an Regierung und Landtag eine Ein¬
gabe gerichtet , daß die württ . Gemeindeanleihen auf den im
Gesetz vorgesehenen Höchstsatz von 25 v . H . aufgewertet wer¬
den . Bei den Sparkassenanlagen dürfe der Mindestsatz von
12,5 v . H . nicht , wie in Preußen gesehen, zum Einheitssatz
gemacht werden.

Kircheneinweihung. Die neue katholische St . Fidelis¬
kirche nähert sich allmählich der Vollendung. Die E - meihungder Kirche findet voraussichtlich Mitte Dezember statt.

Vom Tage. In einem Haus der Christophstraße in
Feuerbach vergiftete sich ein 40jähriger Maurer durch Gas .

Aus dem Lande
Enzweihingen. OA . Vaihingen, 26. Nov . Brand durch

elektrischen Bettwärmer . An starkem Brand¬
geruch erwacht , fand nachts eine Familie die Ursache in
einem ihrer Betten , dem starker Rauch entstieg . Beim A : st -
decken schlug die Flamme aus dem Fußende des Bettes . E -n
schlecht isolierter Vettwärmer halte Teile des Bettes , des
Rostes und der Bettlade verkohlt.

Heilbronn, 26 . Nov . Dieerste württ . Kürschner -
geselli >». In einem Berliner Pelzwarengeschäst hat Maria
Kremmer , Tochter des hiesigen Kürschnermeisters LudwigKremmer , die Prüfung als erste Kürschnergesellin mit der
Note sehr gut bestanden .

Allensteig, 26 . Nov . Tödl . Sturz . Abends stürzte die
78jährigs Karoline Henßler , Gattin des Weißgerbers Ehr .
Henßler, die Treppe herab und verletzte sich so schwer, daß
sie bald darauf starb.

Alpirsbach, 26 . Nov . Todesfall . Am 17 . Okt . ist in
St Louis ein Ehrenbürger unserer Stadt , Fritz Wid -
mann , im Alter von 66 Jahren infolge eines Kraftwagen¬
unfalls gestorben . Als kaum 15jähr !g ist er als Schreiner¬bub nach St . Louis gekommen , wo er im Lauf weniger
Jahre ein bedeutender Architekt wurde. Die Stadtgemeinde
Alpirsbach verliert in ihm einen langjährigen vielseitigen
Wohltäter .

Doll OA . Sulz a . N -, 26. Nov . Brand . Im Gasthaus
zum Hirsch ist Feuer ausgebrochen , dem das ganze An¬
wesen zum Opfer fiel.

Winzeln OA. Oberndorf , 26 . Nov . ErmittelterDieb .
Vor einiger Zeit wurde dem Bäcker und Kaufmann Schwei»
kert aus seiner Ladenkasse ein Geldbetrag von 110 «tt ent¬
wendet. Ein Landjägerbeamter hat nun den Täter in der
Person eines kaum 18 I . a . vorbestraften Burschen ermittelt .
Er , sowie ein weiterer junger Bursche von hier, der wäh¬rend der Ausführung des Diebstahls Wache hielt , wurden
an das Amtsgericht Oberndorf eingsliefert.

Biberach a . R.. 26 . Nov. Jugendliche Diebe . Hierwurde ein noch nicht 14jähriger Bursche wegen zahlreicher
Beraubungen des Opferstocks in der Stadtpfarrkirche fest¬
genommen und in eine Fürsorgeanstalt überwiesen. — Ein
kaum 15 I . a. Bursche versuchte einen Einbruch in einer
Gastwirtschaft. — Ein gleichaltriger Lehrling bestahl seineEltern um einen größeren Geldbetrag, um in die Fremde
zu wandern . — In einigen Geschäftshäusern wurden ver»
schiedene Angestellten wegen Unredlichkeit entlassen .

Roßberg OA. Waldsee , 26 . Nov. Brand Das Wohn-
-und Oekonomiegebäuve des Bauern Bonifaz Schab in Furt
bei Roßberg ist bis aus den Grund niedergebrannt . Da»
Vieh konnte gerettet werden. Mobiliar , sowie Fahrniswurde ein Raub der Flammen . Der Abgebrannte ist schlecht
versichert . Die Entstehungsursache sott Kurzschluß sein.

Diekmanns OA . Waldsee , 26. Nov . Einbruch . Am
Montag abend wurde, während die Bewohner bei der Hoch¬
zeit der Tochter weilten, ein Einbruch bei Privatier Josef
Hohl hier verübt. Die Diebe entwendeten zwei Betten , vier
Kissen, eine wollene Decke, Lebensmittel und zirka 10 Pfund
Sohlleder .

Ulm a. D„ 26. Nov . Großfeuer . Heute früh 5 Uhr
ist in den Pionierlehrwerkstätten , Olgastraße 135, Feuer
ausgebrochen, dem das ganze große Gebäude mit allen
Maschinen und Vorräten zum Opfer fiel.

deine - seike . ehe ich mchl dein Ve - lp - echen huve . und je-
gewiß, von uns beiden bin ich der Stärkere , weil ich den
härteren Willen habe, — ein Schuft wäre ich . wenn ich dich
setzt im Stiche lassen würde ! "

Sekundenlang standen wir uns Auge in Auge gegenüber,dann lief ein Zittern über die Hünengestalt, ein Laut , wiedas Aufstöhnen eines verwundeten, hilflosen Tieres — der
Vinzenz von Andrian weinte — weinte, daß sein Körperwie in einem Krampf zuckte . Ich wartete ruhig , bis das
Aergste vorüber war ; mit einer rührend scheuen Bewegung
streckte er mir die Hand hin :

„Alterle, verzeih mir ! "
„Mein lieber, guter Kerl, da ist gar nichts zu verzeihen ,du bist krank , mußt jemanden haben, der für dich denkt und

handelt, komm '
, jetzt gehen wir heim , morgen wird dann

gepackt, und ehe ihr nach Kis-Erdö fahrt , seid ihr für vier
Wochen meine Gäste , macht meine Jagden mit, nicht wahr ? "

Er blieb stehen :
„Alterle, und ! bitt ' dich, laß mir noch vier Wochen !"
„Drei Tage !"
„Mensch , du, i will ja alles tun , d ' Sopherl kann heut'

schon fahren, aber so . . . so kann i jetzt net furtl "
„ Warum nicht ? "
„ Weil . . . weil . . .

" er stockte : „In a Woch Ham ma
den 19. . . ."

„Na — und ?"
„I Hab ' dir 's doch verzählt damals , wia d ' zum erstenmalin Terofal g

'wesen bist, den Tag muß i noch Verwarten! "
„Was denn für einen T a g ?" Dunkel glaubte ich mich zuerinnern , — irgendeine Schrulle, eine fixe Idee , aber ich hattedie Sache wieder vergessen , entsann mich nicht mehr : „Waswar mit dem 19. , Vinzenz?"
Er wich meinem Blick aus .
„Mein Todestag . . ."
„Blech ! "
„Wenn d ' meinst ! Am 19. Oktober 1801 ist der HubertusSilvester nimmer heimg 'kehrt von d ' r Birsch , am 19. Okto¬ber 1835 wurde mein Großvater , am 19. Oktober 1869 meinVater von einem Wildschütz erschossen , und in acht Tag ' sindwieder vierundreißig Jahr um, — dann bin i an d'r Reih',d 'r letzte . . ,
So müde und hoffnungslos klang es, daß ich ein hartesWort unterdrückte , — nein, mit dem Vinzenz konnte man

jetzt nicht rechten , er war ein kranker Mensch , kränker als
ich gefürchtet hatte . . . Und schließlich — hier bot sich jadie beste Gelegenheit, um ihn für immer von seinem fata -
Östlichen Aberglauben zu heilen !

Baden
Pforzheim, 26 . Nov . Ein grober Schwindel ist lt . „Pssrz.Helmer Anzeiger" in den letzten Wochen durch einen gewissenEdmund Brey zum Nachteil des Deutschen AuslandsinstitutsStuttgart und verschiedener Geldgeber lsier und wohl auchan anderen Orten verübt worden . Dieser Edmund B«»hat u . a . bei zahlreichen Pforzheimer Firmen oorgesprochenum auf Grund einer Sammelliste und von Quittungswrnnvlaren des Auslandsinstituts , sowie von Besuchskarten , diealle ohne Berechtigung hergestellt waren , Beiträge für dieZwecke des Auslandsinstituts zu erbitten . Der Genannte hatdenn auch in vielen Fällen bedeutende Summen erhaltenund auch — behalten. Er hat keinerlei Recht zu solchenSammlungen gehabt. Brey besaß früher wohl einmal die

Vollmacht zum Sammeln von Inseraten , diese ist ihm aberlängst entzogen worden . Jetzt ist die Polizei hinter ihm her .
Mannheim , 26 . Nov . Der hiesige Taucher W . Moos, der

sich seinerzeit bei dem Unglück im Luisenpark erfolgreichbetätigte, arbeitet gegenwärtig an der Schwarzenbachtal-Sperre zur Bergung der Leiche des anfangs November vonder Höhe der Sperrmauer abgestürzten Arbeiters . DieTaucherarbeit gestaltet sich sehr schwierig , da die Tiefe 30Meter beträgt und das Wasser sehr dunkel ist . Selbst eine
lOOOkerzige Tiefseelampe kann die Dunkelheit nicht durchdringen , so daß der Taucher auf Tasten und Fühlen an-gewiesen ist.

Bad Dürkheim, 26 . Nov . Im Alter von 81 Jahren isthier Kommerzienrat Carl Eswsin . der Gründer und spätereGeneraldirektor der ehemaligen Pfälzischen Bank in Lud¬wigshafen a . Rh . , gestorben.
Haslach , 26 . Nov . Am letzten Sonntag wurde ein 53-

jähriger Schneider namens Adolf Bräg von der Gendar¬merie verhaftet , der wegen schweren Diebstahls schon ge¬raume Zeit steckbrieflich gesucht wurde . Cr wurde dem Amts¬
gefängnis Woffach zugewiesen .

Lokales .
Wildbad , 27 . November 1925 .

Ltnden - Lichtspiele . Am Freitag abend Ved Uhr , Sams¬
tag nachmittag 4 Uhr und abends Vr9 Uhr läuft in den
Li-Li der große Sensationsfilm „Sechs bange Tage "

, ein
Drama aus der Nachkriegszeit in 6 Akten, in der Haupt-rolle eine der besten amerikanischen Filmdarstellerinnen :
Corinel Griffith . Der Film ist von Anfang bis Ende
voll äußerst spannender Handlung und führt u . a . in das
zerschossene Reims und in die Schützengräben in der Um¬
gebung von Reims . Drei Menschen stoßen in einem ein¬
stigen Schützengraben auf eine Mine , dieselbe explodiertund die Menschen werden 6 Tage und 6 Nächte langunter der Erde gefangen gehalten . Nach unsäglichen
Mühen und Anstrengungen gelingt es ihnen endlich , die
Freiheit zu gewinnen und so zu neuem Leben zu erwachen.
Was der Film an Naturaufnahmen und spannenden Szenen
zeigt, ist kaum zu übertreffen . — Als Beiprogramm wird
eine amerikanische Groteske „Tintenmännchen als Erlkönig "
gezeigt. — Den Abschluß dieses wunderbaren Programms
bildet die so beliebte „Ufa -Wochenschau" . Es ist mit diesen
Programmen , wie man 's ja nicht anders gewöhnt ist, für
jedermann die Gewähr gegeben, für billiges Geld sich
einige unterhaltende Stunden zu gönnen . ^

Nach Sprollenhaus ! Der Dortrag kann wegen ernst¬
licher Erkältung des Vortragenden vorerst nicht stattfinden.

*

125 v. H. Ariedensmiete im Reich? Auf der Hauptver¬
sammlung des Deutschen Haus - und Grundbesitzervereins in
Düsseldorf wurde mitgeteilt, daß nach den geforderten Steuer -
erhöhungen womöglich schon mit Beginn des nächsten Jahrsmit einer gesetzlichen Miete von mindestens 125 v . H . der
Friedensmiete gerechnet werden könne . Es wird allerdingsanzunehmen sein , daß die Reichsregierung eine Steigerungüber den vollen Friedensstand hinaus nicht genehmigen wird.Von den deutschen Ländern hat bis iekt nur Lübeck 100 o . H .

,,Guc, ' lagie icy nach kurzem Besinnen, „wir wollen einenPakt schließen : am 20. Oktober fährst du mit mir, bleibstein volles Jahr lang von Terofal fern . . ."
„Ja !"
„ Und bis zu deiner Abreise trinkst du keinen Tropfen Al¬

kohol mehr, gibst mir dein Ehrenwort . . ."
„Ja ! "
„Recht so ! Nun noch das letzte: ich rede nachher mit

deiner Frau , sie fährt , wenn irgend möglich , schon morgen."Ja .
"

Ich atmete auf — Gott sei Dank! Aber dann fiel mir ein:
„Halt , das mußt du mir auch noch versprechen : die un¬

sinnige Herumlauferei im Revier hat von dieser Stunde
ein Ende, du tust keinen Schritt ohne meine Begleitung !
Meinetwegen können wir uns mal auf den „Bauernschreck "
ansetzen, — den Lumpen überläßt du dem Jack ! und dem
Franz ! , abgemacht?"

„Wenn's . . . sein . . . muß . . . ?"
„Ja , Vinzenz, und ich danke dir, daß du Vertrauen zumir hast !"
Kein Wort weiter haben wir auf dem Heimweg

gesprochen Lieber Himmel, wie bin ich damals stolz ge¬
wesen auf meinen Erfolg , wie habe ich mich gefreut, und
wenn ich heute, nach zwanzig langen Jahren , an jene Stunde
zurückdenke , dann ist es mir immer , als trüge ich Schuld,
daß alles so kam, wie es kommen mußte, — wie — es —
kommen mußte . . . Wäre ich fest geblieben, hätte ich mit
aller Energie auf der sofortigen Abreise bestanden .
Ach was , nicht daran denken , nicht grübeln und forschen,
heute weiß ich, daß es keinen „Zufall " gibt, daß es nutzlos
ist , sich aufzubäumen gegen jenes dunkle Rätsel, das wir
„Schicksal" nennen . . . Ein steiler, dorniger Weg fft das
Leben, ein Weg, der an Abgründen vorbelführt , und wir
ziehen unsere Straße in unwissender Blindheit , sehen nicht
die Schatten , die uns folgen . . .

Eine Stunde später sprach ich mit Frau Sophy . —
„Gnädige Frau , glauben Sie mir , es ist das Beste , wenn

Sie morgen schon reisen .
"

„Ohne den Vinzenz? ! " ^
„Er kommt ja in ein paar Tagen nach, Sie können einst¬

weilen ln München bleiben , ln Meran . . .
"

„Nein , das . . . das wäre Fahnenflucht . . .
"

„Aber — ich bitte Sie ! "
„Lieber Freund , das verstehen Sie nicht , der Vinzenz

braucht mich jetzt und . . . und . . . ich hätte keine ruhige
Stunde . . ."

„Wo ich bei ihm bin? ! " . . . .
„Auch dann !

"
( Fortsetzung folgt .)



erreicht . In Preußen beträgt die gesetzliche Miete 82 v . H .,
die sich allerdings durch die besonderen Zuschläge teilweise
um 10 o . H . erhöht. Bayern hat 95 o . H . , Sachsen 85 v . H -,
Württemberg 90 bis 95 v . H . , Baden 84 v . H -, Thüringen
90 v . H . , Hessen 88 v . H, , Hamburg 88 v . H . , Mecklenburg -
Schwerin 78 bis 83 v . H . , Oldenburg 80 v . H . erreicht . Wie
der preußische Finanzminister erklärte, sei in Preußen vom
1 . April 1920 an mit der Erhebung der Friedensmiete zu
rechnen .

Wie schützt man die Ackergeräte vor dem Rosten ? Wenn
die Arbeiten der Herbstbestellung vorbei sind, wird ein großer
Teil der Ackergeräte über den Winter beiseite gestellt.
Während dieser Zeit greift der Sauerstoff der Luft gern die
Eisenteile an und läßt sie verrosten, wenn man dies nicht
rechtzeitig verhindert. Das beste Mittel zur Verhütung des
Rostes kann man sich sehr leicht Herstellen, indem man fol¬
gende Salbe bereitet: Drei Teile Speck und ein Teil Harz
werden zusammen über schwachem Feuer geschmolzen. Diese
Mischung kann man mit einer Bürste oder einem Lappen
auf sämtliche Gegenstände und Teile aus Eisen und Stahl
austragen . Man kann so die feinsten wie die gröbsten Sachen
vor dem schädlichen Einfluß der Luftfeuchtigkeit mit Sicher¬
heit bewahren.

Das Aufbewahrer, von Kunstdünger. Es ist eine falsche
Sparsamkeit , wenn man glaubt, bei einem günstigen An¬
gebot größere Mengen Kunstdünger einzukaufen und dann
den unverwendeten Rest für das nächste Mal aufzuheben .
Die meisten künstlichen Dünger , wie besonders Kainit und
Superphosphat , haben nämlich die Eigenschaft , aus der Luft
die Feuchtigkeit anzuziehen . Auf diese Weise ballen sie sich
leicht zu Klumpen. Um Reste immerhin aufheben zu können,
soll man sie mit seingesiebter Erde, Torfmull oder Sand
vermischen . Diese Bestandteile nehmen nämlich die Feuch¬
tigkeit auf. Dadurch wird doch noch ein gleichmäßiges Aus¬
streuen des Düngers ermöglicht . Trotzdem ist es nicht rat¬
sam , mehr Kunstdünger zu kaufen , als man sofort verwenden
kann .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Deutsche Kraftwagenausslsllung . Am 28 . November

wurde in Berlin die Deutsche Kraftwagenausstellung durch
den Reichspräsidenten von Hindenburg eröffnet. Sie
füllt drei große Hallen. Die Ausstellung soll zeigen , daß
die deutsche Industrie den Borsprung der ausländischen auf
diesem Gebiet eingeholt habe . Für die Lastkraftwagen trifft
dies zu : deutsche Lastkraftwagen werden auch im Ausland ge¬
kauft , wogegen ausländische Wagen in Deutschland sonst nichk
angeboten werden. Auf dem Gebiet der Personenwagen ist
uns das Ausland aber noch immer voraus , wenn die Aus¬
stellung hierin auch entschiedene Fortschritte aufweist . Bon
großem Interesse ist die reichhaltige Ausstellung der Motoren¬
industrie, die immer wieder neue Formen und Verbesserungen
bringt.

Schillings ^ kündigt. Der preußische Kultusminister
Becker hat den Intendanten der Staatsoper in Berlin , Max
von Schillings , ausgefordert, sein Entlassungsgesuch
einzureichen , weil Schillings nach der Ansicht des Ministers
weder geschäftlich noch künstlerisch den Ansprüchen der
Staatsoper genüge. Schillings hat das Ansinnen abgelshnt,
da sein Vertrag erst vor einem Jahr auf 5 Jahre verlängert
worden war . — Schillings war bekanntlich früher General¬
musikdirektor am Stuttgarter Hoftheater.

Die Schneestürme, die seit Mittwoch abend besonders in
Westdeutschland eingetreten sind, haben zu vielen Verkehrs¬
störungen geführt. Die Fernsprechverbindung nach Paris ist
unterbrochen.

In Schleswig-Holstein wüteten Nordweststürme mit
Schneetreiben. Telegraphenstangen wurden über die Bahn¬
körper geworfen. Ein Personenzug Kiel—Eckernförde mußte
die ganze Nacht auf freier Strecke liegenbleiben; auch einige
Güterzüge mußten die Fahrt unterbrechen.

Die Schwarzwaldberge sind vollkommen eingefchneit ,
stellenweise liegt der Schnee 70 Zentimeter hoch . Die Kraft¬
posten wurden eingestellt .

Dem Sturm in der Nordsee und im Kanal sind mehrere
Schiffe zum Opfer gefallen . Ein bei Scapa Flow gehobener
Tauchbootzerstörer wurde bei Feaserburgh hoch aus die
Klippen geworfen und zerbrochen . Es scheint, daß das
Schiss, als es von Scapa Flow eingeschleppt wurde, durch
den Sturm losgerissen worden ist-

Aus L - ndon wird schwerer Sturm gemeldet . In den
Häfen von Amsterdam und Rotterdam wurden viele Schiffe
von den Ankern gerissen und teilweise beschädigt ; 14 Schlepp¬
kähne sind mit der Ladung gesunken . Auf der Zuider See
ist ein Schleppdampfer untergegangen .

Auch in Marokko herrschen schwere Stürme mit Wolken¬
brüchen . Die Straße Ceuta—Tetuan ist überschwemmt . Die
Spanier mußten mehrere Posten aufgeben.

Croßfeuer . In Pfullendorf (Baden ) ist das ganze An¬
wesen des Gasthofs zum Grünen Baum niedergebrannt . Die
Pferde konnten in Sicherheit gebracht werden, 22 Stück Vieh
mußte man dadurch retten , daß eine Seitenwand eingeschla¬
gen wurde. Eine große Zahl Kleinvieh und Hühner sind
verbrannt , ebenso zwei Kraftwagen der Firma Stern in
Karlsruhe . Der Schaden wird auf 100 000 Mk . geschätzt . Da
das Feuer an vier Stellen zugleich bemerkt wurde, vermutet
man Brandstiftung . Das Anwesen war 1806 neu erbaut
worden , da es damals gleichfalls eingeäschert worden war .

Brand in e>" sr Kaserne . In der Reichswehrkaserne in
Flensburg brach in Dachkammern ein Brand aus , der sich
schnell ausbreitete und erst nach 4 Stunden unterdrückt wer¬
den konnte . Eine Anzahl Gewehre und Maschinengewehre
sind unbrauchbar geworden . Die in den Kammern lagernden
Patronen verursachten zahlreiche Explosionen .

Auf Strand gelaufen . Bei Memel lief ein Lübecker
Motorsegler mit einer Salzladung nach Liebau bei starkem
Sturm auf Strand . Die aus 9 Mann bestehende Besatzung
wurde gerettet, das Schiff ist verloren.

Der Elkernmord in Donaueschlngen. Zu der Ermordung
des Oberstlt . a . D . Hennig und seiner Frau in Donau-
eschingen durch ihren Sohn Jürgen wird noch bekannt: Der
Sohn hatte schon seit längerer Zeit wegen hochgradiger Ner¬
vosität sein Studium unterbrechen müssen und weilte bei
seinen Eltern in Donaueschingen . Hier knüpfte er ein Ver¬
hältnis mit der gleichfalls erschossenen 27jährigen Privat¬
sekretärin Hermann , der Tochter eines Fischers in Donau¬
eschingen , an , das von den Eltern nicht geduldet wurde.
Der Sohn ist der eigenen Schußverletzung inzwischen gleich¬
falls erlegen.

Bluttat. In einem Wald bei Donauwörth (Schwaben )
erschoß ein Kaufmann aus Eichstädt sein« Freundin und
dann sich selbst . Die Unmöglichkeit einer dauernden Ver¬
einigung sollen die Ursache der Untat gewesen sein . t

Mas man von den Franzosen lernen kann. Eine Laup-
heirner Firma wollte in einer Pariser Fachzeitschrift , dem
Moniteur de la Sellerie , eine Anzeige aufgaben, in der See¬
gras zum Verkauf angeboten wird . Darauf ging ihr die
Antwort zu , daß die Zeitschrift von deutschen Häusern nur
solche Anzeigen annehme, in denen französische Ware gesucht

i wird . So fördert man in Frankreich die Ausfuhr fran¬
zösischer Produkte und verhindert den Import aus Deutsch¬
land . In Deutschland nimmt man das nicht io genau, wenn
bei dem Absatz französischer Waren nur Geld verdient wird .

Heiratszwang für mexikanische Priester. Im mexikanischen
Staat Tabasco sind fünf Priester verhaftet worden, weil sie
sich geweigert hatten , ein Weib zu nehmen . Der Bischof
Pascal Diaz und vierzehn katholische Priester sind aus
Tabasco gefiohen , um sich dem kürzlich ergangenen Dekret ,
das die Geistlichen aller Glaubensbekenntnisse zur Heirat
zwingt, nicht fügen zu müssen. Die Flüchtlinge haben sich
nach der Stadt Meriko begeben , um beim Präsidenten Calles
gegen den Beschluß der Negierung von Tabasco Einspruch
zu erheben . Bis aus weiteres ist es in Tabasco so , daß unver¬
heiratete Priester öffentliche gottesdienstliche Handlungen
nicht vornehmen dürfen.

Der Sparkaffenfkardal z Koblenz - Die Untersuchung
über die Veruntreuungen an Städtischen Sparkasse in
Koblenz hat ergeben , daß eine ganze Reihe von städtischen
Beamten und Angestellten einschließlich des ersten Direktors
der Sparkasse seit Jahren in Wertpapieren spekulierte , wo¬
bei die Sparguthaben bis zu 10 000 Mk. überschritten wur¬
den . In der Buchführung soll eine ziemliche Unordnung Herr-
schen , doch sollen die Fehlbeträge ausgeglichen worden sein.

Anterschleife in einem Gefängnis . Im Zellengefängnis
in Berlin -Moabit wurde der Sekretär des Arbeitsinspektors
verhaftet , der vom Arbeitsverdienst der Gefangenen 15 000
Mark unterschlagen hat . Der Sekretär behauptet, daß auch
andere Eefängnisbeamte sich Unterschleife usw . haben zu¬
schulden kommen lassen . Die Bücher der Anstalt wurden
einer genauen Nachprüfung unterzogen. Das Ergebnis ist
noch nicht bekannt.

Einsturz eines Palastes . In Neapel ist einer der ältesten
Paläste , der Palazzo San Severo , eingestürzt . Die Bewoh¬
ner der drei Stockwerks wurden in die Tiefe gerissen , bisher
wurden 14 Verwundete, darunter 4 Schwerverletzte, aus
den Trümmern geborgen.

Erforschung der Tundra. Die russische Negierung wird
zach dem Eintreten der warmen Jahreszeit eine wissenschafk-
iche Gesellschaft nach der großen Tundra an der Mündung
des Jenissei -Flusses in das Nördliche Eismeer schicken. Das
Land ist noch ganz unerforscht . Mit Ausnahme der Einge-
zorenen , die das Land als Jäger und Fischer durchstreifen ,
)at sich dort wahrscheinlich noch niemals ein Mensch aufge¬
ialten . Siedlungen gibt es überhaupt nicht.

Ein Erdölsee . Bei Bakum im Kaukasus ist ein großer Erdöl-
iee geborsten , der etwa 2,7 Millionen Kilogramm Erdöl ent-
zielt . Die in der Nähe gelegene Eisenbahnstelle für die Ab¬
beförderung des Oels ist von einem großen Erdölsee einge¬
schlossen .

Banknotendiebstahl. In Anklam (Pommern ) drangen
Einbrecher mit Nachschlüsseln in ein Büro des Zollamts ein,
aus dem sie für rund 60 000 -4t Wertzeichen (Banderolen)
entwendeten.

Neun Monate Gefängnis für einen leichtsinnigen Auto¬
fahrer . Das Schöffengericht Charlottenburg verurteilte den
Ingenieur Bür zu 9 Monaten Gefängnis . Er hatte trotz der
Warnung im vorigen Winter eine Autofahrt auf dem gefro¬
renen Wannsee gemacht . Der Wagen brach ein und der
den Bär begleitende Mechaniker Duda ertrank .

Falschmünzer. In Berlin wurde eine Falschmünzerwerk¬
stätte entdeckt, in der hauptsächlich Zweimarkstücke hergestelltwurden . Die Fälscher , ein früherer Metzger und zwei Helfers-
Helfer wurden verhaftet.

Barbarischer Raubüberfall . Nach einer Blätkermeldungaus Witten an der Ruhr wurde ein Agent aus Herbede in
der Nähe der Ruine Hardenstein von 2 maskierten Räu¬
bern besinnungslos geschlagen und dann des Geldes, das er
tagsüber einkassierk hakte , beraubt . Die Verbrecher banden
ihn darauf mit den Füßen an einen Telegraphenmast und
legten seinen Kopf auf die Schienen der Ruhrtalbahn . Glück¬
licherweise gelang es dem Gefesselten , den Kopf etwas
herumzudrehen, so daß ein vorbeifahrender Zug ihn nur im
Gesicht verletzte . Er wurde bewußtlos ins Krankenhaus ge¬
bracht.

Flugzeugabsturz . Im Irak (Mesopotamien ) ist ein
Militärflugzeug bei Hinaidi abgestürzt . Ein Offizier und sein
Begleiter wurden getötet.

Während des Flugs eines amerikanischen Marinebomben-
flugzeugs setzten plötzlich auf der Höhe der Küste der Insel
Oahu (Hawai) beide Motoren aus . Die Maschine stürzte
aus einer Höhe von 500 Fuß in die See , wobei 2 Mann von
der 4 Mann starken Besatzung des Flugzeugs ertranken .

Raubüberfa« iw Panzerwagen. In der Nacht zum25 . November, früh 3 Uhr , überfiel eine Räuberbande in
Panzerkraftwagen die Stadt Cassapolis (amerik. Staat
Michigan) . Die Räuber schnitten zurrst alle Drahtleitungcn
durch , plünderten die Gasthäuser und suchten durch Dynamit-bomben in die Kassen der Bank einzudringen, was ihnennicht gelang . Die Einwohnerschaft wurde durch fortwähren¬des Gewehrfeuer in Schach gehalten.

Em ganz Schlauer. Lehrer : ,Lhr wißt nicht , was Schul-den sind? Na , wenn ich mir ein Paar Hosen machen lasseund ich kann sie nachher nicht bezahlen , was habe ich dann ?"
— Schüler : „Pumphosen, Herr Lehrer.

"

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs, 26. Noo. 4,2V .
Dollarschatzscheine 97,50 .
Kriegsanleihe 0 .19125.
Fra - Franken 128,50 zu 1 Pfd . St . . 26,60 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt, 26 Noo. Tag ! Geld 7 .50—9 .50 v H .,

Monatsgeld 10—11,50 o . H ., Warenwechsel 8,50—8,75, Prioat -
disko - - 6 .75 .

Herabsetzung des Zinsfußes . Im Volkswirtschaftlichen Aus-
schuß des Reichstage - wurde mügeteüt. daß in einec der näcksten
Sitzungen Vertreter der Reichsbank und des Reichswirkschnioi üni -
steriums mit dem Ausschuß über eine Herabsetzung des allzem. i-
nen Zinsfußes beraten werden.

Einlösungskurs von Goldmark - Reichsschahanweisungen . Nach
dem Reichsanzeigerbeträgt der Einlösungskur» für di« am 10. Juni
dieses Jahres ausgeiosten. am 1 Dez . 1925 rückzahlbaren 2—5proz.
auslosbaren Goldmork -Reichsschatzanweisungen K von 1923, sowie
für die am 1 . Dez. 1925 fällig werdenden Zinsscheine dieser Schotz-
anweijungen 1 Reichsmark jür 1 Goldmark.

Der deutsche Außenhandel im Oktober 1S25 . Der deutsche Außen¬
handel im Oktober 1925 beträgt im reinen Warenverkehr in der
Einfuhr 1074 Millionen Rentenmark und in der Ausfuhr 846 Will,
gegenüber 1054 bezw . 776 Millionen im September . Er weist
somit erneut die Tendenz zur Verminderung des Einiuhrüber -
schusses auf Die Passivität der Handelsbilanz im reinen Waren¬
verkehr erreicht !m Oktober mit 228 Millionen Rentenmark gegen¬
über 278 Millionen !m September den bisher in diesem Jahr «
niedrigsten Stand , doch ist das lieberwiegen der Einfuhr gegenüber
der Aussuhr noch immer erschrecken- groß. Im Oktober ist die
Einfuhr oon Lebensmitteln und Getränken um 47 Millionen zu »
rückgegongen , die oon Rohstoffen and Holbierligen Waren um 52
und »« > fertigen Waren uw l ? Millionen Rentenmark gestiegen .
Von der Steigerung der Ausfuhr entsallen aus fertige Waren 44
und auf Lebensmittel und Getränk« 20 Millionen Rentenmark.

Vereinigung von Aero- LIoyd und Junkers -Verkehr. Die Ver¬
handlungen über den Zusammenschluß der deutschen Luftverkehrs-
gesellschaften Aero-Lloyd und Junkers -Verkehr in Berlin sind dem
Abschluß nahe. Dadurch wird der Luswerkehr in Deutschland ein¬
heitlich geregelt. Das Reich gibt zur Unterstützung einen gewissen
Jahresbeitrag , doch soll keine Verstaatlichung beabsichtigt lein . Die
übrigen Gesellschaften des Junkers -Konzerns , vor allem die Ab¬
teilung Flugzeugbau , bleiben selbständig .

Der Norddeutsche Lloyd in Bremen beabsichtigt sich mit der
Roland -Linie AG., der Hamburg -Bre nsr Asi ikulinie AE . und mir
der Damvsichiffreederei Horn AG., in Lübeck zu vereinigen. Das
Stammkapital dieser drei auszunehmenden D .-ssllschaften beträgt
18 -6 Millionen Mark , wovon ein Teil bereits :m Besitz des Nords .
Lloyd ist . Um die Vereinigung durchzufühcen, wird oer Lloyd
sein eigenes Aktienkapital um 12 aus 52 Millionen Mark erhöhe «
müssen .

Hellbronn. 26 . Noo. G e s ch ä f t s a u f s . ch Das alte un-
angesehene Konfektionshaus E . F . Staehl « sah sich im Interesse
- er Mehrzahl seiner Gläubiger gezwungen, den Antrag aus Ge-
schäftsaufsicht zu stellen . Eine Ueberichuldung liegt nicht - or.

Schlechter Weinabsah. In den meisten Kaiserst chlorten (Baden)
ruht der Weinabsatz fast ganz. Wo Verkäufe stattsinden, sind die
Preise außerordentlich gering. So wird berichtet , daß in Kiechlins-
bergen ein Weinkommissionär zirka 70 Ohm Neuen zu 55 4l auf¬
kaufte . Das Viertel Neuer käme also rund auf 8 Pfg . zu stehen .
Iri Bahlingen wurden von einem Händler 50 für das Ohm (ISO
Liter) geboten . Der Verkauf kam jedoch nicht zustande . In - irzel-
nen Wirtschaften des Kaiserstuhls wird alter u>i- euer Wein zu
25 Psg - das Viertel verkauft. . ,

»
Skuttgarter Börse, 26 . Noo . Bei unverändert freundlich ««

Grundton verkehrte die heutige Börse in ruhipzr Haltung be- teil¬
weise gebesserten Kursen. Der Rentenmarkt lag ebenfalls ruhig
und ohne große Veränderungen.

Württernbergische Vereinsba ik , Filiale der Deutschen Bank.
Skuttgarter Landesprodukkenbörse , 26 . Noo. Weizen 22ch bl«

24,25, Gerste 19 —22, Weizenmehl 41ch0 —42,50 , Brotmehl 34,S dt«
35,5

Mannheimer Produktenbörse, 26 Noo. Der Markt verkehrte
auf höhere Auslandsforderungen in fester Halturz bei kleinen Um¬
sätzen . 100 Kg . bahnfrei Mannheim Weizen inl , 24.50—26, ausl .
31 —32 .50 , Roggen inl 18—18.50, ausl . 19.50, Braugerste ohne
Notiz. Futiergerste 19.50, Hafer inl . 17.50—19, ausl . 19 50—22 .50,
Mais mit Sack 20—20 .25 : Weizenmehl Spezial 0 4V—40.50 , Rog¬
genmehl 26 50- 27 .50 und Kleie 10—10.25.

Berliner Getreideprelse, 26. Nov. Weizen mürk . 24 .20 —84 50,
Roggen 15 .50—15 .80 , Wintergerste 15 .30—16F" ^ onimeraerst« 10
bis 21 .50, Hafer 17 .10—18.10 , Weizenmehl 30 50—35 .80 , Roggen¬
mehl 23—25 . Weizenkleie 11 .40—1180, Roggenklei « SLO—0.70.
Raps 354—356 ,

Nürnberger hopsen, 26 . Nov. Zufuhr 30 Ballen , Umsatz 20
Ballen : Preis : Markthopfen 510 GM . Tendenz: weiter fest .

Breslauer Zuckerbörse, 26. Noo. Unverändert.
Magdeburger Zuckerbörse, 26. Nov. Innerhalb 10 Tage« 27.5,Nov . -Dez . 27 5 . Haltung still.
Württ . Edelmetallpreise, 26 . Nov Feinsilber Grundpreis 96.20.

dto . in Körnern 95 .70- 96,20 , Feingold 2803—8612, Export-Plltt«,
14,80- 15 °lt .

Berliner Allmekalle , 26 No » . Alt -Elektrolytkupfer Handel»-
üblich 104 —109, Tiegel unverzinkt Schwerkupfer 104—IM . Rot¬
guß handelsüblich 78—83 : rein, neu , weich Messingblech und Ab-
fälle 89—94 : Schwermessing handelsüblich 76—80 : Messingschrau -
benspän « handelsüblich 74—78 : altes Weichblei 57—60 : Altzimi
handelsübl. 45—48 : Aluminiumblechobsiill « 162—171 ; aluminium-
haltige Messingspäne 35,25—37,25 : Mum . -Blechspän « 126—138 ;
Guß Aluminium 133—144 ; Aluminium-Gußspän« 81 —85,50 . ^

Märkte
Slnktgarkec Schlachtviehmarkt . Dem heutigen Markt wäre» z»

getrieben : 27 Ochsen , 7 Bullen, 70 Jungbullen , 65 Iungciirder , 26
Kühe , 445 Kälber, 579 Schweine und 1 Schaf, di« sämtlich verkauft
wurden. Verlauf des Marktes : langsam . Preis« für 1 Pfund
Lebendgewicht in Goldpfennig:

gering genährte Tiere

chlen : ausgemästeteTiere >! ,«
vollfleischige Tiere j,
fleischige Tiere ; 34 4
gering genährte Tiere —
ulken: ausgemästeteTiere iia . -n
vollfleischige Tiere >
fleischige Tiere 18— 47
gering genährte Tier « —

ungrlnber : ausgem . Rinder )
oollfleischlge Rinder
fleischige Rinder
gering genährt » Rinder

51- 55
40 - 50
15- 38

üh« : ausgemästete Kühe
vollfleischig« Rühe
fleischig « Kühe
gering genährt « « LH«

00 - 41
18 - 28
13- 17

» Aber : feinste Mast - u , best«
Saugkälber

mittlere Mast - und gute
Saugkälber

geringe « ölber
- chafe: Mastlämmer u . stlng.

Hammel
Weidmastschafe geschlachtet

mit Kopf
vollfleifchiges Schafvieh g«.

schlachtet mit Kopf
Schweine : Uber S46 Pfund:

von 806—246 Pfd.
dto . von 4S6- 260 Psd.
dto . fteisch . v . lSO—ISOPfd t
dto . unter 180 Psd
Sauen

SS - 7»
86 - 04
56- 54

«6- 84
SS - S<
S1- S1
ss- g«
83 - 8«
t6- 8I

Heilbrorm. 85 . Nov. Schlachtolehmarkt . Zufuhr : 2
Bullen, 83 Jungrmder , LS Kühe , 50 Kälber, 138 Schwein« . Er -
löse : Bullen 1. 48—50 , Jungrinder 1 , 50—52 , 2. 42—4«. Kühe 1 .22—30, 2 . 14—21. Kälber 1 . 69—72 , 2 . 68—67 , Schwein« 1 . 92b,s 94, 2. 88- 91 -4t , Marktoerlauf : langsam.

Viehpreise . Schwendi : Irmgrlnder 200—220 °K .
'

^ Kg . Leb eickgewicht gehandelt wurden SS Kälber 54—72 , 7»
Schafe (ohne Notiz) , 119 Schweine 64—94 und SOS Ferkel und
- ^ —40 . Marktverkauf: mit Kälbern ruhig, langsam qe-rSumk . mit Schweinen ruhig, ausverkauft, und mit Ferkeln ruhig.

SchweineprAse. Obers,nkhei m : Milchschwein « 30—44 . —
bi? 42 ^ d

' :
Stü ? ^ "* ^ ^ Waldsee : Nilchschweine 32

K-L LTo na
' ° " > " 8 « " : ?>aver s .sv—9 .50 , Weizen 11 - 12,d «5>t« 9—9.N . — Urach : Dinkel 7 .50—9 , <A«rst« g—zg Haber

d -̂ ZeMner .
0-M- ir , Rogge» S- 9 .Ü0, Kernen 10.«

ätukkgcnch U . Nov. Mostobstmarkt « uf dem No - d<bahnhof . Seit 28. November stnd 41 Wagen neu zuaefiihrt .
reich ?S

°
Wckt! ^ « '? Elgien .

4, Holland Sutanen 7. Fmnk -2. Nach auswärts sind 38 Wagen abgeganaenPreise wagenweif « für 10 000 Kg . von 1000- 1380
Kle!^ k« f jm übrigen 1300- 1380 im» te.Ekauf «-« - 7-20 für 1 Ztr . Markttage : ziemlich 'ebhast.

<>n Norden wir « auf Ne Wetterlage ein Für
weiterhin vielfach bedecktes

^
unü auchprnodestchtäs« , «SchaeefLÜen) geneigtes Wetter zu erwarten .

^ ^



Kurverein Wildbad .
Diejenigen Hotels und Privathäuser , die den Winter

über geöffnet haben , werden gebeten, dies mit Angabe der
Winterpreise spätestens bis 3 . Dezember schriftlich od . münd-
lich dem Berkehrsbüro mitzuteilen zwecks unentgeltlicher
Aufnahme in den Winterprospekt .

Der Verstand .

Der Verein veranstaltet am

EMSIG de« 28 . November IW . ilv Saale des Hotel ..Alte Linde
einen

Lichtbilder - Bortrag
über die Sommeschlacht,

wozu unser Kamerad, Herr Hauptlehrer Pfau , das Referat
übernehmen wird . Hiezu wird jedermann , hauptsächlich
aber unsere Mitglieder mit ihren Familienangehörigen
herzl . eingeladen . Der Erlös wird der Unterstühungs - und
Sterbekassedes Vereins zugeführt . Wir Haffen, in Anbetracht

des guten Zwecks, auf zahlreichen Besuch .

Vorstellung für Kinder nachm . 3 Uhr . Eintritt 20 Psg .
Vorstellung für Erwachsene abends 8 Uhr Eintritt 50 Pfg .

Der Bereinsausschuß .

Dl,ImIeii
- l>ii !tit !iiW

Heute k^ eitsS sbencl V- 9 Ukn
SonntsA nsckm . 4 Ukn uncl ubenäs V- 9 Ulin

V38 ßsk
' OßL 3eN86tiori8 -

^
>!' 0 § t' ZMM

biMl
'
W

Lin Drama aus cier ^aciikrieZMit in 56cii8 Een

..DntenmZnncken sl8 ^ !koni§-
üroteske in einem

Hirschragout
empfiehlt

Robert Metzler,
Rathausgaffe.

Oie neuere U ^ - WoLken8cksu

L//re
Können 8ie sicb gelber bereiten, wenn 3ie beim 8cbIaLbten

an unsere groke Auswahl in

ckenken. 8tsts frisck auf Oager .

O , L2 ^) . «5cH/ -r/7 , Ä^ ec/ . - O/ 'O ^ e ^ /e .

D Ssscbäits -^ rötinung D
- unkt kimptstllung .

Oer verebrl. Oinwobnerscbakt von VVilä-
back uncl Umgebung 6ie kötlictie iViitteilung ,
6aL icb in meinem Dause , Ltraubsnbsrg -
strsks dir. 49 , eine lcksncilung in

Kolomslwsr'sn , Oigarrsn ,
Ligarstlen uncl ^sbsk

eingerichtet bube. Icb wercke bestrebt sein ,
meine verebrl . Kunclscbaft stets mit nur erst¬
klassigen Waren ru beckienen .

Olsicbreitig macbe icb ckaraufaufmerksam ,
6a6 meine

Qsmüssksncllung
6as ganre llabr im öetrieb unci stets mit
Ware gut verseken ist.

Om recbt rablreictien Lesuck bittet böklicb

Wilksim kHlsI .

Wildbad .

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte , sowie Schulkameraden und Schulkame-
rädinnen zu unserer am Samstag den 28 . November
1925 stattfindenden

Hochzeits-Feier
in das Hotel „ Weil" in Wildbad abends zu einem
Glas Wein freundlichst einzuladen , und bitten ,
dies als persönliche Einladung betrachten zu wollen.

Kmline SeiM Merl Kims
Tochter des f Anwalts Seyfried

Sprollenhaus
Sohn des Jakob Klaus

Wildbad

Kirchgang um V- 12 Uhr vom „ Schwanen " aus .

Z ^

Lloswsr '-

Lebpsibmssobinsn
bestes cteutscbes pabrikat

empfieblt billigst bei bequemer , kstenrgblungsn
Lsi ' I lubsob jn. , ^ nrtsistr .

krspsi'alur'sn sn Lotii-sibmasekinen
aller Zysteme werclen billiZst aussetübrt.

«ierri» re!» riracli nur ckrs Arbeit ierclrt . Die
8e !ru !is iiekoinnre re!» spre ^elblLnk nrit
einigen wenigen Dursrenstricsien . Ic!r ge-
irrauclis eben Kerns rninckerwerchigs
erenrs . sonckern c!ie ^LrLntrert
rsine ^serpenrino!-? LstL

krckal
^Vornur/̂ «»« -cflwar- 2L

M MechMe Merck Wen krW

leii empisiiis miek in

lotel - Wll MliMM -

^1 . 6 . k^ öpgsnikslsi '

IVIöbsffabi'ik - ^uitsribgussn
Lsgrünckst 1674

Bieh - Berkauf .
Do« Montag, den UNovemder IW . morgeag ? Uhr ab steht tvl

Gasth . zum „Ochsen" in Höfen
ein großer, frischer Transport

erstklaff , jg . Milchkühe ,
Waer , HMWger Minnen ,

schöner Zungrinder ,
» sowie

ein erstklassiger Zuchtfarren,
Rotscheck mit Abstammungsnachweis ,

zum Verkauf und laden Kauf- und Tauschliebhaber freund ! .
d °»» °m

Mols M Mh LSUWck
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Größerer

mit Spiegel , Rück- u . Seiten¬
wand , Unterteil mit Schub¬
laden , f. Parfümerien , Schoko¬
lade - oder Feinkosthaus ge¬
eignet, verkaufen

Chr . Slhmid u . Sohn.
MW kirr.

Butter,
Rahma ,

sämtliche Backartikel ,
beste Qualität in :

Kaffee ,
Rauchfleisch ,
Sauerkraut .

Karoline Bender K Löhne.

s «
ViMskte «
liefert in kürzester ?rjst
ckis Kuebckruekkrsi 6s 61 .

- ß - krMIvIÜvil - I -

Von einer Harzer Kanarien -
feinzüchterei habe im Auftrag

la . KM AM
abzugeben .

Güthler sen.

k/lLslSi-tMOr'cl !
„Naitin" das beste Veniclitunzs-
mittel äer Welt xsx. Natten u . USuse .

OnsOtidtclliOti kür Naustiere
ririSOtiÄcNiOti kür Usnseben .

lilütet nur Natten unü Uäuse , aber
lin einer nock nickt ciazevesenen
Weise.

SettllS8 »Sll ! äksmoksäsrn ! UattervoitsI ! ! 8cb« erdörig . Uilüonen von Privatpersonen u .
vtcbt unä lzcdls » ! kuvieläen Vntsrlelb88vb « svbe Lkovllsiasv viele Sebörcten, Ziäät . u . 5taati .
lierveoleläen ! Kbeumatl8wll8 ! Ssllea8tviv « ! il8tbma VervvLiiunZen baden Sick von der

sind besserunsskübis und beilbar . verheerenden Wirkung dieses vor-
rukncnen ? raparates uberreuZt.

ln tausenäen von ?2Nen sinä auk

Heute abend 8 Uhr
im Lokal.

'/- 6—8 Uhr Zöglinge
(Mädchen ) , ebenfalls i . Lokal.

Der Spielleiter .

ÄD «2000OHU «.) <7)S

Wem Oesundbeit u . beben lieb ist, UM sick nun von einem ^ rrt bebandein

SiururkoltMiolv » MeriLldedsnäliivv psnlünlieb svirvlenü
in :

V1IÜÜ8Ü
' blovsmbsn moi 'gsns 9 -2 Ukn ,

8eu«Mri :
üsstbsu » run Mssnkskn

^dontsg , d «n 30 . llov »mb « n , mongsna S -1 Ukn,
UotsI 83nsn .

Dl. meü . 8eI>mM
k̂ LOtivsrtrstsr dsi Stsusr Sotiri

psdriksrtiori ssnitLtrsr Spsrlslsrrllksl , ^ Onstsrir :

PG . " blackstebend eines der lautend kier einxeksnden vaniisckreiben :
« srion Nopp voktor ! dck teils Ibnen mit, daö mein sckveres beiden,
das Sie in vebandiunx zebabt baden , innerbald 4 Uonaten xünrück ver- ^
sckvunden war . Danke ibnen vielmals dafür u . reickne tlockacktunzsvoll l
da '.: . . b ! !n k ->ttern . Post kotte -m -Veudon'

. U 'esenbackersir . 6

den versckied. Outsküken , Lckiackt
büken usv . in einer einr. hiackt
d . ru 180 Patten ru Orunds xeZanj;.
, pattin " räumt kurcktbar unter den
Patten auk und sind diese wie vex -
zeblasen .

I Dose nebst genauer Osdraucks-
-Xnveisung und Osrantiesckein kür
sickeren Lrkolg UK , 4 .00 , exki . Porto
und ttacknsbmegebübr .

WssikSlisoks
llssinkirisp - und Ungsrioksp -

Vsnniobtungs -/tnstsli
>i . Dopimunä
iDUpp <; >sipsJs 28 , psennui 3120

Erstklassige

und Zubehörteile
bei

khr . Llhmtd v. Sohn.
König- Karlstr . 68

1 . Stock .

müssen 8is Ifire VVeifinackits-
Inssmte aufgeben . >Venn Sie

länger warten

mnl
in 6er Oülls 6er Angebots
üas von Ibnen Ompfoblene
vsrscckiwinäen . lleM kann Ibr
Inseraten-^uftrag wirkungs¬

voll ausgearbsitet unck

planiert wercken .

Abschlag !
Eingetroffen

Größere Posten
Prima

Limdürier
Stangenkäse
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